
M A R I A T R E U W 0 c h e n s pie gel
Woche: 1. - 10.November 1991

PFARRKALENDER: Freitag, 1.Nov.: ALLERHEILIGEN
L 1: Offb 7,2-4.9-14; L 2: 1 Joh 3,1-3; Ev: Mt 5,1-12a
Gottesdienstordnung wie an Sonntagen.

Samstag, 2.Nov.: ALLERSEELEN
19 Uhr: Requiem von W.A.Mozart (Chor und Orchester der

Basilika Maria Treu, Leitung: Gerhard Kramer).
Vom 1. - 8.November kann täglich einmal ein vollkommener Ablaß
für die Verstorbenen gewonnen werden. Neben den üblichen Voraus-
setzungen (Beichie, entschlossene Abkehr von jeder Sünde, Kommu-
nionempfang uridGebet auf Meinung des Heiligen Vaters - diese
Erfordernisse können mehrere Tage vor oder nach dem Kirchen-
bzw. Friedhofsbesuch erfüllt werden) sind erforderlich:
a) am Allerseelentag (einschl.l.Nov. ab 12 Uhr): Besuch einer
Kirche oder öffentlichen Kapelle, Gebet des Herrn und Glaubens-
bekenntnis),
b) vom 1. bis zum 8.November: Friedhofsbesuch und Gebet für die
Verstorbenen.

Nr.33/91

Selig, die Frieden
stiften; denn sie werden
Söhne Gottes genannt
werden. Selig, die um
der Gerechtigkeit willen
verfolgt werden; denn
ihnen gehört das
Himmelreich. Sonntag, 3.Nov.: 31.S0NNTAG IM JAHRESKREIS

L 1: Dtn 6,2-6; L 2: Hebr 7,23-28; Ev: Mk 12,28b-34
SAMMLUNG FÜR DAS KIRCHENDACH!

Montag, 4.Nov., 19 Uhr: Requiem für die verstorbenen Mitglieder des Piaristenordens
Dienstag, 5.Nov., 19 Uhr: Requiem für die verstorbenen Wohltäter
Donnerstag, 7.Nov., 6.30 Uhr: Laudes
Freitag, 8.Nov., 9 - 10 Uhr: Gebetsstunde in der Kapelle

19 Uhr: Requiem für die verstorbenen Schwestern vom hl.Josef Calasanz
19.30 - 20.30 Uhr: Beten um geistliche Berufe (verschoben wegen des

Kirchenkonzerts am 7.Nov.)
19.30 Uhr: Jugendmesse im Oratorium

Samstag, 9.Nov., 18.30 Uhr: Abendandacht
19 Uhr: Vorabendmesse, anschließend Kirchliches Nachtgebet

Sonntag, 10.Nov.: 32.S0NNTAG IM JAHRESKREIS
L 1: 1 Kön 17,10-16; L 2: Hebr 9,24-28; Ev: Mk 12,38-44
9.30 Uhr: Familienmesse zum Martinsfest, anschI. Pfarrcafe und

Dritte Welt-Stand
DIÖZESAN-MÄNNERWALLFAHRT NACH KLOSTERNEUBURG:

Motto: "Im Geist der Stärke leben und handeln"
Predigt: Prälat Josef Nowak

14 Uhr: Treffpunkt gegenüber dem Bahnhof Klosterneuburg-Weidling.
Hl.Messen an Sonntagen: 7.30, 9.30 (Pfarrmesse), 11.30 und 19 Uhr,

an Wochentagen: 6 (außer Samstag), 8 und 19 Uhr.
Abendandacht: Dienstag, Donnerstag und Samstag um 18.30 Uhr.
Rosenkranzgebet: täglich 30 Minuten vor dem Abendgottesdienst.
SPRECHSTUNDEN: P.Thaler (Pfarrer) nach telef.Vereinbarung 42 04 25 oder 43 14 53,

P.Clemens (Kaplan) Mittwoch 14 - 16.30 Uhr oder nach telef.Vereinbarung.
VERANSTALTUNGEN / PFARRGRUPPEN:

Hildegardkreis: Dienstag, 5.Nov., 18 Uhr, im Pfarr saal
Kath.Bildungswerk: Dienstag, 5.Nov., 19.45 Uhr: "Liebe(r) ohne

Ehe" (siehe Rückseite!)
Ökumenische Bibelrunde: Mittwoch, 6.Nov., 10 Uhr, im kleinen

Gruppenraum (Jona und der Walfisch)
Handarbeitsrunde: jeden Mittwoch um 14.30 Uhr im kl.Gruppenraum
Legio Mariae: jeden Mittwoch um 17.30 Uhr im kl.Gruppenraum

Fortsetzung auf der Rückseite!

Das Beste
am Menschen:
daß er fähig ist,
über sich hinauszuwachsen;
daß er eine Seele hat,
offen für das Unendliche;
daß da, wo er am Ende ist.
Gott erst anfängt,
sein Leben zu sein.

Eigentümer, Herausgeber, Vervielf.: Pfarre Maria Treu,
1080 Wien, Piaristengasse 43, Tel. 42 04 25.
Zusammenstellung: Elisabeth Schenk, Tel. 43 17 875.



Kein Wunder, daß niemand in
den Himmel will. In den
Köpfen vieler ist das noch
immer die blasse Seelen-
landschaft, in der die geistig-
unkörperl ichen Reste jener
gespeichert sind, deren Leib
derweil im Grab vermodert.
Dabei kann ein Mensch nir-
gendwo anders so voll "da"
sein wie in der Nähe des
liebenden Gottes. In ihm ist
Platz für die ganze Gestalt
des Menschen, seine Ge-
schichte, sein Streben,ja sogar
seine unerfüllten Wünsche.
Ratzinger schreibt: "Der
Mensch kann deshalb nicht
mehr total untergehen, weil
er von Gott gekannt und ge-
liebt ist. Wenn alle Liebe
Ewigkeit will - Gottes Liebe
will sie nicht nur, sondern
wirkt und ist sie ... "

KATII.BILDUNGSWERK MARIA TREU: "LIEBE(R) OHNE EHE"
Seminarabend am Dienstag, 5.Nov., 19.45 Uhr, im Pfarr saal
In Österreich wird bereits jede dritte Ehe wieder geschieden.
Immer mehr - vor allem junge - Paare leben heute zusammen,
ohne verheiratet zu sein. Welche Hintergründe haben zu die-
ser Entwicklung geführt und wie sollen bzw. können wir als
Christen, als Kirche darauf reagieren?
Die Themenschwerpunkte dieses Seminars werden einige äußerst
interessante Aspekte aufzeigen und dienen als grundlegender
Einstieg für den nachfolgenden Diskussionsabend mit Weih-
bischof KRÄTZL (wie bekannt am 11.Nov. um 19.45 Uhr im
Speisesaal des Kollegiums). Wir laden zu beiden Veranstal-
tungen sehr herzlich ein; im besonderen natürlich die Jugend,
junge Paare, Eltern, Erzieher etc. Selbstverständlich sind
auch Gäste willkommen. Elisabeth und Karl Tintner

Der BÜCHERFLOHMARKT am Samstag, 19.0ktober, erbrachte einen
Ertrag von rund S 17.000,-- für die Abzahlung der Kirchen-
dach-Schulden.
Allen, die bei der Durchführung mitgewirkt und ungeachtet
der Kälte auf dem Gang vor der Pfarrkanzlei ausgeharrt
haben, und namentlich dem 'Organisator' Herrn Franz Biba
sei herzlicher Dank ausgesprochen. P.Thaler, Pfarrer

Der KINDERGARTEN bittet dringend um bevorzugt weiße Lein-
tücher und andere weiße Tücher für Nikolaussäcke. Abzugeben
direkt im Kindergarten oder in der Pfarrkanzlei.

VERANSTALTUNGEN / PFARRGRUPPEN (Fortsetzung von Seite 1)
Geselliges Beisammensein: Donnerstag, 7.Nov., 15 Uhr,

im Pfarr saal
KIRCHENKONZERT: Donnerstag, 7.Nov., 20 Uhr. Roger MORENO, Titularorganist an der

Kathedrale von Clermont-Ferrand. spielt FRANZÖSISCHE ORGELMUSIK
(Gaspard Corrette, Theodore Dubois, Alexandre Guilmant, Bernado Julia
und Gabriel Pierne). Erwachsene S 80,- Schüler und Studenten S 40,-

lATHOLISCHE FRAUENBEWEGUNG:
Gymnastik: jeden Dienstag um 19.15 Uhr im Turnsaal der Piaristen-Volksschule
Club Creativ: jeden Mittwoch um 9 Uhr im Pfarrsaal
Kleinkinderbetreuung: jeden Donnerstag 8 - 12 Uhr im Ministrantenheim, Lederergasse 10a
Mütterseminar 11: Donnerstag, 7.Nov., 9 Uhr: letztes Mütterseminar zum Thema

"DIÖZESANFORUM" - hiezu sind nicht nur die Teilnehmerinnen des
Seminars, sondern alle interessierten Frauen eingeladen.

Anschließend Wahl der KFB-Pfarrleitung (auch am Dienstag, 12.Nov., nach der
Frauenmesse um 19 Uhr). Wahlberechtigt sind alle KFB-Mitglieder unserer Pfarre.

PODIUMSDISKUSSION am Montag, 4.Nov., Stephansplatz 6/V/5, 18 Uhr, zum Thema:
"HEISSES EISEN EHRENAMT - über den Stellenwert der ehrenamtlichen Arbeit in

Kirche und Gesellschaft".
Alle Interessierten und Betroffenen sind herzlich eingeladen!

EIN BERICHT ÜBER DIE PGR-KLAUSUR FOLGT IM NÄCHSTEN WOCHENSPIEGEL!
Vor s c hau :
Montag, 11.Nov., 18.30 Uhr: Bibelabend im kleinen Gruppenraum (1 Chronik Forts.)
Dienstag, 12.Nov., 19 Uhr: Frauenmesse, anschI. Wahl der KFB-Pfarrleitung

20 Uhr: Offene Frauenrunde "Begegnung mit Problemen der Kirche von
Wien: Diözesanforum".



T R E U W 0 ehe n s pie gel Nr.34/91
Woche: 10. - 17.November 1991

PFARRKALENDER: Sonntag, 10.Nov.: 32.S0NNTAG IM JAHRESKREIS
L 1: 1 Kön 17,10-16; L 2: Hebr 9,24~28; Ev: Mk 12,38-44

-9.30 Uhr: Familienmesse zum Martinsfest, anschI. Pfarrcafe
mit Dritte Welt-Stand

M A R I A

DIÖZESANMÄNNERWALLFAHRT NACH KLOSTERNEUBURG
Motto: "Im Geist der Stärke leben und handeln"
Predigt: Prälat Josef Nowak
Treffpunkt: 14 Uhr gegenüber dem Bh.Klosterneuburg-Weidling

Dienstag, 12.Nov., 19 Uhr: Frauenmesse
Donnerstag, 14.Nov., 6.30 Uhr: Laudes
Freitag, 15.Nov.: HOCHFEST DES HL.LEOPOLD

GEBETSTAG DER PFARRGEMEINDE
9 - 10 Uhr: Gebetsstunde mit Meditation zum Sonntags-Ev.

19 Uhr: feierliche Abendmesse mit Predigt
nach der Abendmesse bis 21 Uhr: Abendgebetsstunde

Samstag, 16.Nov., 18.30 Uhr: Abendandacht
19 Uhr: Gedenkmesse für verstorbene Schüler und

Freunde der Piaristen
Sonntag, 17.Nov.: 33.S0NNTAG IM JAHRESKREIS

L 1: Dan 12,1-3; L 2: Hebr 10,11-14.18; Ev: Mk 13,24-32
15 Uhr: Piaristengebet in St.Thekla

Hl.Messen an Sonntagen: 7.30, 9.30 (Pfarrmesse), 11.30 und 19 Uhr,
an Wochentagen: 6 (außer Samstag), 8 und 19 Uhr.

Abendandacht: Dienstag, Donnerstag und Samstag um 18.30 Uhr.
Rosenkranzgebet: täglich 30 Minuten vor dem Abendgottesdienst.
SPRECHSTUNDEN: P.Thaler (Pfarrer) nach telef.Vereinbarung 42 04 25 oder 43 14 53,

P.Clemens (Kaplan) Mittwoch 14 - 16.30 Uhr oder nach telef.Vereinbarung.
KANZLEISTUNDEN: Montag bis Freitag 9 - 12 Uhr, Mittwoch und Freitag 14 - 16.30 Uhr.

VERANSTALTUNGEN / PFARRGRUPPEN:

Viele Reiche kamen
und gaben viel. Da kam
auch eine arme Witwe
und warf zwei kleine
Münzen hinein. Er rief
seine Jünger zu sich und
sagte: Amen, ich sage
euch: Diese arme Witwe
hat mehr in den Opfer-
kasten hineingeworfen
als alle andern.

~~----------------------

Bibelabend: Montag, 11.Nov., 18.30 Uhr, im kleinen Gruppenraum (1 Chronik Forts.)
KATH.BILDUNGSWERK: Montag, 11.Nov., 19.45 Uhr, im Speisesaal des Piar.Kollegiums (l.Stock):

DISKUSSIONSABEND mit Weihbischof DDr.Helmut KRÄTZL: "Ehe - Himmel auf Erden?"
An diesem Abend wird es ausreichend Gelegenheit geben, grundsätzliche und persön-
liche Fragen an den Herrn Weihbischof zu richten. Außerdem wird Weihbischof Krätzl
seine Vorstellungen über zielführende Bildungs- und Familienarbeit der Kirche
zum Thema "Ehe" darlegen.
Wir laden alle Pfarrangehörigen und Interessierte zu dieser Diskussionsveranstal-
tung sehr herzlich ein. Abschließend planen wir noch ein gemütliches Beisammensein
mit dem Herrn Weihbischof. Elisabeth und Dr.Karl Tintner

Haridarbeits- und Bastelrunde: jeden Mittwoch um 14.30 Uhr im kleinen Gruppenraum
Legio Mariae: jeden Mittwoch um 17.30 Uhr im kleinen Gruppenraum
Geselliges Beisammensein: Donnerstag, 14.Nov., 15 Uhr, im Pfarrsaal
KATHOLISCHE FRAUENBEWEGUNG:
Frauenmesse: Dienstag, 12.Nov., 19 Uhr.
Offene Frauengruppe: Dienstag, 12.Nov., 20 Uhr, im kl.Gruppenraum.

Wahl der Pfarrleitung - "Begegnung mit Problemen der Kirche
von Wien - Diözesanforum"

Gymnastik: jeden Dienstag um 19.15 Uhr im Turnsaal der Piar.VS
Club Creativ: jeden Mittwoch um 9 Uhr im Pfarr saal
Kleinkinderbetreuung: jeden Donnerstag 8 - 12 Uhr im Ministranten-

heim, Lederergasse 10a.
Eigentümer, Herausgeber, Vervielf.: Pfarre Maria Treu,
1080 Wien, Piaristengasse 43, Tel. 42 04 25.
Zusammenstellung: Elisabeth Schenk, Tel. 43 17 875.

Für Amtsinhaber
Ein Amt kann man nur füllen
mit der eigenen Persönlichkeit.
Die Größe, die zum Format
noch fehlt, läßt sich nicht aus-
gleichen mit einem wichtigen
Schreibtisch. Bei Lord Acton
heißt es: "Es gibt keine schlim-
mere Ketzerei als die Behaup-
tung, das Amt heilige seinen
Inhaber." Erst recht nicht die
Inhaber kirchlicher Ämter.



P. Heidutzek

Gib Gott nicht irgend ein Stück von dir, selbst wenn du meinst, es sei
rin großes Opfer. Gib dich selbst in die Waagschale. Das ist das einzige,

as für ihn Gewicht hat.

DER PGR EIN GEWINN FÜR ALLE
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Am 26. und 27.0ktober traf sich der Pfarrgemeinderat unserer Pfarre zum letzten Mal zur
Klausur in Haselbach. Wir haben uns dabei wieder sehr der Führung des Heiligen Geistes
anvertraut, sonst wäre aus unserem Tun nicht so viel Schönes erwachsen.
Aus dem Bedürfnis, als Christ dieser Zeit den Menschen in Problemen und Nöten mit der
Kirche aufrichtig und ehrlich helfen zu können, wollten wir immer wiederkehrende heikle
Themen durchdenken. Aus dem gängigen Fragenrepertoire wie Bischofsernennungen, Frau in
der Kirche,.Unauflöslichkeit der sakramentalen Ehe - Wiederverheiratete, Zölibat, Reich-
tum der Kirche - Kirchensteuer, wählten wir die "Situation der Wiederverheirateten (Ge-
schiedenen)" und "Sexualität als Bestandteil des ganzen Menschen und ihr Stellenwert
vor dem Eheleben". Es war Tiefgang und Aufwühlendes, was hier an persönlichem Zeugnis
von allen Seiten kam, keine oberflächliche, billige Antwort habe ich da gehört. Wenn Sie
wissen wollen, was da herauskam, fragen Sie doch bitte einen PG-Rat.
Am Sonntag ging es um unsere Arbeit und um das, was wir dem folgenden PGR mitgeben wollen.
Unsere Botschaften an diesen sind:

r> glaubt nicht, daß der PGR ein nichtsnutziger Diskutierclub ist
informiert euch genau über die PGR-Arbeit
es gehen einige Fernsehabende drauf
tauscht Meinungen und Erfahrungen ständig aus
nehmt euch Zeit zum Kennenlernen (plant möglichst früh eine Klausur)
habt viel Mut - es geht am Ende alles gut.

Die Arbeit im PGR ist nicht immer leicht, aber sie ist wichtig und wertvoll - vieles ver-
steht man erst später. Wenn auch viele PG-Räte jetzt ausscheiden, so betonen alle, daß

sie viel gelernt haben und gereift sind,
sie nicht resignieren, sondern zuversichtlich einem Nächsten Platz machen,
jeder in seiner Weise dem nächsten PGR helfen will und zur Verfügung steht.

In diesem Sinn fordern wir alle, die sich dazu berufen fühlen, auf, sich als PGR-Kandi-
daten zu melden und diese Aufgabe mit allem Ernst und gutem Willen anzugehen - wir
PG-Räte sind sicher: DER PGR IST FÜR ALLE EIN GEWINN. Fritz Becsi
Verläßliche deutschsprechende Heimhilfe oder Bedienung viermal pro Woche von älterem
Ehepaar gesucht. Anrufe erbeten: Tel. 42 85 584. (P.Wagner)
Um Lebensmittelpakete für ein rumänisches Behindertenheim finanzieren zu können, werden
in der Pfarrkanzlei u.a. handbestickte Taschentücher zum Verkauf angeboten.
Der Club Creativ bittet um (ausgelöste) Nüsse für die Weihnachtsbäckerei! (Pfarrkanzlei)



In jenen Tagen, nach
der großen Not, wird
sich die Sonne ver-
finstern, und der Mond
wird nicht mehr schei-
nen; die Sterne werden
vom Himmel fallen, und
die Kräfte des Himmels
werden erschüttert
werden.

M A R I A Nr.35/91T R E U - W 0 ehe n s pie gel
Woche: 17. - 24.November 1991

PFARRKALENDER: Sonntag, 17.Nov.: 33.S0NNTAG IM JAHRESKREIS
L 1: Dan 12,1-3; L 2: Hebr 10,11-14; Ev: Mk 13,24-32

15 Uhr: Piaristengebet in St.Thekla.
CARITAS-SONNTAG / ELISABETH-SAMMLUNG
Die Caritas sieht sich auch in unserem Land, in dem den beson-
ders Hilfsbedürftigen immer deutlicher die kalte Schulter ge-
zeigt wird, ständig wachsenden Aufgaben gegenüber. Für die
psychisch Kranken, die pflegebedürftig gewordenen alten Men-
schen, die Wohnungslosen, die Mütter in Not, die Fremden, die
aus dem Arbeitsprozeß Ausgesonderten - für sie alle bitten
wir um Ihre Hilfe.

Montag, 18.Nov., 19 Uhr: Gedenkmesse für verstorbene Schüler
und Freunde der Piaristen

Donnerstag, 21.Nov., 6.30 Uhr: Laudes
15 Uhr: Seniorenmesse

Freitag, 22.Nov., 9 - 10 Uhr: Gebetsstunde mit Meditation zum
Sonntagsevangelium in der Kapelle

Samstag, 23.Nov., 18.30 Uhr: Abendandacht
19 Uhr: Vorabendmesse, anschl.Kirchl.Nachtgebet

Sonntag, 24.Nov.: CHRISTKÖNIGSSONNTAG
L 1: Dan 7,2a.13b-14; L 2: Offb 1,5b-8; Ev: Joh 18,33b-37

Hl.Messen an Sonntagen: 7.30, 9.30 (Pfarrmesse), 11.30 und 19 Uhr,
an Wochentagen: 6 (außer Samstag), 8 und 19 Uhr.

Abendandacht: Dienstag, Donnerstag und Samstag um 18.30 Uhr.
Rosenkranzgebet: täglich 30 Minuten vor dem Abendgottesdienst.
SPRECHSTUNDEN: P.Thaler (Pfarrer) nach telef.Vereinbarung 42 04 25 oder 43 14 53,

, P.Clemens (Kaplan) Mittwoch 14 - 16.30 Uhr oder nach telef.Vereinbarung.
KANZLEISTUNDEN: Montag bis Freitag 9 - 12 Uhr, Mittwoch und Freitag 14 - 16.30 Uhr.

VERANSTALTUNGEN / PFARRGRUPPEN:
Bibelrunde: Mittwoch, 20.Nov., 10 phr, im kl.Gruppenraum (Gal 5,1-12)
Handarbeits- und Bastelrunde: jeden Mittwoch um 14,30 Uhr im kleinen Gruppenraum
Legio Mariae: jeden Mittwoch um 17.30 Uhr im kleinen Gruppenraum
Seniorenclub: Donnerstag, 21.Nov., 15 Uhr: hl.Messe, anschl. Seniorenjause mit Geburts-

r' tagsfeier im 1.Stock des Kollegiums
KATHOLISCHE MÄNNERBEWEGUNG:

Adventbesinnung mit Rektor Gerhard Giessauer: Samstag, 23.Nov., 15 - 19 Uhr.
KATHOLISCHE FRAUENBEWEGUNG:

Gymnastik: jeden Dienstag um 19.15 Uhr im Turnsaal der Piaristenvolksschule
Club Creativ: jeden Mittwoch um 9 Uhr im Pfarrsaal
Kleinkinderbetreuuhg: jeden Donnerstag 8 - 12 Uhr im Ministrantenheim, Ledererg.10a
Dekanatskonferenz: Freitag, 22.Nov., 9.30 Uhr, in der Pfarre Rossau, 9., Serviteng.9.

EINE FROHE HOFFNUNG IST MEHR WERT'ALS ZEHN TROCKENE WIRKLICHKEITEN
Es ist momentan sehr schwer, in Wien eine Wohnung zu fin-
den; wir wollen trotzdem die Hoffnung nicht aufgeben.
Ein Teil dieser Hoffnung sind SIE!
Kennen Sie jemanden, der eine Wohnung an eine Flüchtlings-
familie vermieten würde? Bitte, hören Sie sich in Ihrem
Bekanntenkreis um. WIR BRAUCHEN IHRE HILFE!
Vielen herzlichen Dank! Flüchtlingshilfe der Caritas,

Tel. 81 27 160.

(Grillparzer)

ZEICHEN
Wer in allem ein Zeichen

für das Ende der Welt sieht.
wird auf Dauer unglaubwürdig.

Wer nirgendwo mehr ein Zeichen
für das Ende der Welt sieht.

wird auf Dauer maßlos.

>



~I VonCiEinE1ll

I TRAUR~EN
111 a88ft Gib VON .
~ HDEine~ßERZEN'~

D. Dorenbeck

Als unser Herr von der Zukunft sprach, gab er seinen Jün-
gern keine optimistischen Hoffnungen. Erbeschrieb all die
Dinge, vor denen wir heute Angst haben: Kriege, Verfolgun-
gen, Katastrophen, das Elend der Völker.Aber seltsam: Er
benutzte diese Voraussage der Nöte als einen Beweggrund
zur Hoffnung. Wenn die Aussicht auf diese Dinge uns ver-
anlaßt, den Kopf hängen zu lassen staff ihn zu erheben,
dann zeigt dies, daß mit unserem Gesichtspunkt etwas
nicht stimmt.

C. Dawson

d•••••••••••••••
Das mach'

ich mal
Je später das Jahr, umso länger die
Nächte. Die Dunkelheit nimmt zu,
und wir können nichts dagegen tun.
Trotzdem ist es nicht zum Verzwei-
feln. Wir können sicher sein, daß wir
nicht der ewigen Finsternis entgegen-
gehen. Denn aus Erfahrung wissen
wir, daß die Wintersonnenwende
die Umkehr bringt.

Ans Ende denken
So wie wir auch wissen, daß der
Winter ein Ende hat, sobald ein
Feigenbaum junge Blätter ansetzt.
Und der Frühling kommen wird wie
das Amen im Gebet. Ans Ende zu
denken ist tröstlich. Denn es heißt
daran zu denken, daß dort, wo das
Schreckliche mächtiger zu werden
scheint, bald das Herrliche mächtig
wird.

Josef Dirnbeck

Es gibt ab sofort
Durchwahlnummern für die Pfarrtelefonnummern:

Man hängt an die Nummern 42 04 25 oder 43 14 53 die
Klappennummer an:

13 Pfarrkanzlei (Conny Schmitt)
16 Sakristei
19 P.Wagner
20 P.Clemens
21 Pforte
22 P.Thaler
23 P.Christian
24 Sitzungszimmer (links neben der Pfarrkanzlei)

Eigene Telefonnummern
Kindergarten
Volksschule
Gymnasium
Ministrantenheim
Jugendheim

haben:
43 45 60
43 22 60
42 65 99

408 61 94
42 19 282

Leihoma gesucht für 16 Monate alten Buben für fall-
weise Beaufsichtigung und/oder Haushaltshilfe eventuell
ganz ins Haus.
Anrufe erbeten unter 42 18 355 (Fr.Rezabek).

Ein Paar Schi (ca. 190 cm) mit Stöcken und ein Paar
Kinderschi (ca. 120 cm) ohne Stöcke gegen Spende in
der Pfarrkanzlei abzugeben.

Vor s c hau:
Montag, 25.Nov., 18.30 Uhr: Bibelabend im kleinen

Gruppenraum (2 Chronik)
15 Uhr: Geselliges Beisammensein
Uhr: Messe für die Verstorbenen

des Monats.

Donnerstag, 28.Nov.,
Freitag, 29.0kt., 19

WEIHNACHTS-
BASAR

Freitag, 29.November, 16.30 - 19 Uhr.
16.30 Uhr: Feierliche Eröffnung.

Samstag, 30.November, 10 - 20 Uhr.
ab 15 Uhr: Adventkranzbinden

18 Uhr: Adventandacht mit Weihe der
Adventkränze

Sonntag, 1.Dezember, 9 - 13 Uhr.
Sie finden bei uns: Weihnachtsschmuck, Handarbeiten,

süße Sachen, kleine Geschenke ...
AN ALLEN TAGEN REICHHALTIGES BUFFET!

Eigentümer, Herausgeber, Vervielf.: Pfarre Maria Treu,
1080 Wien, Piaristengasse 43, Tel. 42 04 25.
Zusammenstellung: Elisabeth Schenk, Tel. 43 17 875.



Mein Königtum ist
nicht von dieser Welt.
Wenn es von dieser Welt
wäre, würden meine
Leute kämpfen, damit
ich den Juden nicht aus-
geliefert würde. Aber
mein Königtum ist nicht
von hier. Pilatus sagte zu
ihm: Also bist du doch
ein König?

M A R I A T R E U W 0 ehe n s pie gel
Woche: 24.November - 1.Dezember 1991

Nr.36/91

PFARRKALENDER: Sonntag, 24.Nov.: CHRISTKÖNIGSSONNTAG
L 1: Dan 7,2a.13b-14; L 2: Offb 1,5b-8; Ev: Joh 18,33b-37
Nach den hl.Messen wird der SONNTAGS-SCHOTT zum Kauf
angeboten (siehe Rückseite!)

Donnerstag, 28.Nov., 6.30 Uhr: Laudes
Freitag, 29.Nov., 9 - 10 Uhr: Gebetsstunde mit Meditation zum

Sonntagsevangelium in der Kapelle
19 Uhr: Messe für die Verstorbenen des Monats

Samstag, 30.Nov., 18.30 Uhr: Adventfeier mit Segnung der
Adventkränze

19 Uhr: Vorabendmesse, anschl.Kirchl.Nachtgebet
Sonntag, 1.Dez.: 1.ADVENTSONNTAG (Lesejahr C)

L 1: Jer 33,14~16; L 2: 1 Thess 3,12 - 4,2; Ev: Lk 21,25-28.
SAMMLUNG FÜR DAS KIRCHENDACH! 34-36
Nach den hl.Messen wird der SONNTAGS-SCHOTT angeboten.

Hl.Messen an Sonntagen: 7.30, 9.30, 11.30 und 19 Uhr,
an Wochentagen: 6 (außer Samstag), 8 und 19 Uhr.

Abendandacht: Dienstag, Donnerstag und Samstag um 18.30 Uhr.
Rosenkranzgebet: täglich 30 Minuten vor dem Abendgottesdienst.

SPRECHSTUNDEN: P.Thaler (Pfr.) nach telef.Vereinbarung 42 04 25 od. 43 14 53 (13 od.22),
P.Clemens (Kaplan) Mittwoch 14 - 16.30 Uhr oder nach telef.Vereinbarung (13 od.20).

KANZLEISTUNDEN: Montag bis Freitag 9 - 12 Uhr, Mittwoch und Freitag 14 - 16.30 Uhr.

*******************************************************************************~ *~ !· .:c WEIHNACHTSBASAR x· ~· .x x
~ Freitag, 29.November, 16.30 - 19 Uhr; 16.30 Uhr: feierliche Eröffnung. ~
~ ~~ Samstag, 30.November, 10 - 20 Uhr, ,
~ ~! Sonntag, 1.Dezember, 9 - 13 Uhr. !· .· .~ Sie finden bei uns: Weihnachtsschmuck, Handarbeiten, süße Sachen, ~
~ kleine Geschenke ... ~* ~~ AN ALLEN TAGEN REICHHALTIGES BUFFET! ~~ .
* ********************************************************************************

VERANSTALTUNGEN / PFARRGRUPPEN:
Bibelabend: Montag, 25.Nov., 18.30 Uhr, im kleinen Gruppenraum (2 Chronik)
Handarbeits- und Bastelrunde: jeden Mittwoch um 14.30 Uhr im kleinen Gruppenraum
Legio Mariae: jeden Mittwoch um 17.30 Uhr im kleinen Gruppenraum
Geselliges Beisammensein: Donnerstag, 28.November,

15 Uhr, im Pfarrsaal.
KATHOLISCHE FRAUENBEWEGUNG:

Gymnastik: jeden Dienstag um 19.15 Uhr im Turnsaal
der Piaristenvolksschule

Club Creativ: jeden Mittwoch um 9 Uhr im Pfarrsaal
Kleinkinderbetreuung: jeden Donnerstag 8 - 12 Uhr im

Ministrantenheim, Lederergasse 10a.

Eigentümer, Herausgeber, Vervielf.: Pfarre Maria Treu,
1080 Wien, Piaristengasse 43, Tel. 42 04 25.
Zusammenstellung: Elisabeth Schenk, Tel. 43 17 875.

Christus König
Wer sein eigener "König" sein möchte,
der kommt schnell an die Grenzen seiner
Möglichkeiten. Die Kirche erkennt [esus
Christus als ihren König und ihren Herrn
an. Er ist ein König ganz anderer Art als
alle Herrscher, die die Welt kennt. Sein
Reich "ist nicht von dieser Welt", es ist
nach anderen Prinzipien ausgerichtet:
Liebe, Vergebung, Barmherzigkeit, Sorge
lIm den Nächsten. Es ist das "Anti"-
Programm gegen die Macht dieser Welt.



I
.1 ~

I
Heidulzek

~~Endzeit?
Wenn die Steine bröckeln,

weil den Christen
das Rückgrat

schon lange
gebrochen ist,-

wenn die Säulen
nicht mehr tragen,

weil die Christen sich
aus der Verantwortung

gestohlen haben, -
wenn die Kerzen verlöschen,

weil die Christen
nicht mehr
leuchten ...

Als der tschechoslowakische
Präsident Vaclav Havel noch ein po-
litisch verfolgter Schriftsteller war,
fragten ihn viele, ob es denn nicht
sinnlos sei, als einzelner Dissident
gegen ein übermächtiges System an"
kämpfen zu wollen. Havel antworte-
te: "Ich bemühe mich, mich so zu
verhalten, wie ich meine, daß es
richtig ist, sich zu verhalten. Auf den
Einwand, dies habe keinen Sinn,
antworte ich sehr einfach: Es hat
Sinn!"

Zeugnis geben
Sinnlos schien es vielen auch zu
sein, an einen zu glauben, der dafür,
daß er für die Wahrheit Zeugnis
gab, ans Kreuz geschlagen wurde.
Aber Jesu Nachfolger bezeugten
und bezeugen: Genau diese schein-
bare Torheit hat Sinn!

Josef Dirnbeck

Mit dem 1.ADVENTSONNTAG
beginnt ein neues Kirchenjahr mit den Sonn tagslesungen der
Reihe C (Sonntags-Schott C, Evangelien nach Lukas) und den
Wochentags- und Brevierlesungen der Reihe II.
Wie in den vergangenen Jahren wird der Sonntags-Schott C
an den Kirchenausgängen und in der Sakristei zum Kauf ange-
boten: S 193,50 broschiert; S 273,-- Kunstleder,

S 405,-- Leder mit Goldschnitt .
Im Vorwort zum 'Schott' ist zu lesen:
" ... daß ein Meßbuch in der Hand der Laien notwendig ist,
zeigt die Erfahrung. Die Volkssprache und der vereinfachte
Ritus tun nicht alles ... Liebe zum Wort Gottes und zum
Sakrament, Zeugnis des Glaubens und Dienst der Liebe: das
alles muß gesucht, gelernt und schließlich als Gabe Gottes
empfangen werden ... dazu ist das Meßbuch eine Hilfe."
Und zum Stundengebet der Kirche heißt es in der "Allge-
meinen Einführung":
"Laudes und Vesper gebührt hohe Wertschätzung als Gebet der
christlichen Gemeinde. Ihre öffentliche und gemeinsame
Feier soll daher besonders von denen gepflegt werden, die
ein gemeinsames Leben führen - doch ihre Verrichtung wird
auch den einzelnen Gläubigen empfohlen, die an keiner
gemeinsamen Feier teilnehmen können."
Vielleicht tut es uns gut, an diese kirchlichen Stellungs-
nahmen erinnert zu werden. H.Str.

SEINE STRAHLEN HABEN MICH AUFGERICHTET.
SEIN LICHT HAT WEGGEWISCHT

ALLE FINSTERNIS VON MEINEM ANTLITZ.
DURCH IHN HABE ICH AUGEN ERHALTEN,

UND NUN SCHAUE ICH DEN TAG.
(ODE SALOMOS)

V 8 r s c hau :
Nächste Woche ist QUATEMBERWOCHE.

Thematik: "Frieden für die \velt".
Mittwoch, 4.Dez., 10 Uhr: Bibelrunde im kl.Gruppenraum

19 Uhr: Quatembermesse um geistliche Berufe
Donnerstag, 5.Dez., 15 Uhr: Geselliges Beisammensein
Sonntag, 8.Dez.: 2.ADVENT / MARIA EMPFÄNGNIS
Montag, 9.Dez., 18.30 Uhr: Bibelabend im kl.Gruppenraum

(2 Chronik)
Dienstag, 10.Dez., 16 - 19 Uhr: Adventbesinnung der Frauen

"Adventliehe Texte"
19 Uhr: Frauenmesse in der Kapelle

Sonntag, 15.Dez., 9.30 Uhr: Familienmesse, anschi. Pfarr-
cafe und Dritte Welt-Stand.

SAMMLUNG FÜR DIE AKTION "BRUDER IN NOT"!



Es werden Zeichen
sichtbarwerden an Son-
ne, Mond und Sternen,
und auf der Erde werden
dieVölker bestürztund
ratlosseinüber das To-
ben und Donnern des
Meeres. Die Menschen
werden vor Angst verge-
hen inder Erwartung der
Dinge, dieüber die Erde
kommen.

M A R I A T R E U W 0 c h e n s pie gel
Woche: 1. - 8.Dezember 1991

Nr.37/91

PFARRKALENDER: Sonntag, 1.Dez.: 1.ADVENTSONNTAG (Lesejahr C,
Wochentagslesungen der Reihe II)

L 1: Jer 33,14-16; L 2: 1 Thess 3,12 - 4,2; Ev: Lk 21,25-28.
SAMMLUNG FÜR DAS KIRCHENDACH! 34-36
Nach den hl.Messen wird der SONNTAGS-SCHOTT an den Kirchen-
ausgängen und in der Sakristei zum Kauf angeboten:
S 193,50 br., S 273,- Kunstleder; S 405,- Leder m.Goldschnitt.

Diese Woche ist QUATEMBERWOCHE. Thema: "Frieden für die Welt".
Mittwoch, 4.Dez., 19 Uhr: Quatembermesseum geistliche Berufe
Donnerstag, 5.Dez., 6.30 Uhr: Laudes

19.30 - 20.30 Uhr: Beten um geistliche Berufe
(die Abendandacht entfällt!)

Freitag, 6.Dez., 9 - 10 Uhr: Gebetsstunde in der Kapelle
Samstag, 7.Dez., 6 Uhr: Roratemesse, anschi. Agape im Kollegium

18 Uhr: Adventvesper mit Meditation
19 Uhr: Vorabendmesse, anschl.Kirchl.Nachtgebet

Sonntag, 8.Dez.: 2.ADVENTSONNTAG - HOCHFEST DER OHNE ERBSÜNDE
EMPFANGENEN JUNGFRAU UND GO'ITESMUTI'ERMARIA

L 1: Gen 3,9-15.20; L 2: Eph 1,3-6.11-12; Ev: Lk 1,26-38
9.30 Uhr: HOCHAMT (Palästrina 'Missa assumpta est')

Hl.Messen an Sonntagen: 7.30, 9.30 (Pfarrmesse), 11.30 und 19 Uhr,
an Wochentagen: 6 (Samstag Roratemesse), 8 und 19 Uhr.

Abendandacht: Dienstag und Donnerstag um 18.30 Uhr, Samstag um 18 Uhr Adventvesper.
Rosenkranzgebet: täglich 30 Minuten vor dem Abendgottesdienst.
SPRECHSTUNDEN: P.Thaler (Pfr.) nach tel. Vereinbarung 42 04 25, DW 13 oder 22,

P.Clemens (Kaplan) Mittwoch 14 - 16.30 Uhr oder nach tel.Vereinb. DW 13 oder 20.
KANZLEISTUNDEN: Montag bis Freitag 9-12 Uhr, Mittwoch und Freitag 14-16.30 Uhr.

VERANSTALTUNGEN / PFARRGRUPPEN:
Bibelrunde: Mittwoch, 4.Dez., 10 Uhr, im kleinen Gruppenraum (Paulus)
Handarbeits- und Bastelrunde: jeden Mittwoch um 14.30 Uhr im kleinen Gruppenraum
Legio Mariae: jeden Mittwoch um 17.30 Uhr im kleinen Gruppenraum
Geselliges Beisammensein: Donnerstag, 5.Dez., 15 Uhr, im Pfarrsaal

KATHOLISCHE FRAUENBEWEGUNG:
Gymnastik: jeden Dienstag um 19.15 Uhr im Turnsaal der Piaristenvolksschule
Club Creativ: Mittwoch, 4.Dez., 9 Uhr, im Pfarrsaal
Kleinkinderbetreuung: jeden Donnerstag 8 - 12 Uhr im Ministrantenheim, Ledererg.10a

Vor s c hau
Montag, 9.Dez., 18.30 Uhr: Bibelabend im kleinen Gruppenraum (2 Chronik Forts.)
Dienstag, 10.Dez., 16 - 19 Uhr: Adventbesinnung der Frauen: "Texte zum Nachdenken"

19 Uhr: Frauenmesse in der Kapelle
Sonntag, 15.Dez., 9.30 Uhr: Familienmesse, anschl.Pfarrcafe

im Pfarrsaal und Dritte Welt-Stand
SAMMLUNG FÜR DIE AKTION "BRUDER IN NOT"!

Montag, 16.Dez., 19.30 Uhr: Männerrunde im kl.Gruppenraum.
"Die Menschwerdung Gottes" - Tonband-
wiederholung Präl.Dr.Dorr.

Je mehr der Mensch
Mensch werden wird,
um so mehr wird es

für ihn notwendig sein,
anzubeten und

die Religion zu vertiefen.
Tei/hard de Chardin

Eigentümer, Herausgeber, Vervielf.: Pfarre Maria Treu,
1080 Wien, Piaristengasse 43, Tel. 42 04 25/13.
Zusammenstellung: Elisabeth Schenk, Tel. 43 17 875.



J. Mohler

ERSTER dDIlEnT
•••••••••••••••
Das macht

Ich mal
Wer sich in eisiger Winternacht
nach nichts anderem sehnt als nach
Wärme und Licht, wird wohl kaum
die anbrechende Frühlingssonne
erblicken, wenn er in seinem Beton-
bunker bleibt und die Wände an-
starrt. "Die Menschen gehen auf ih-
rem Planeten im Kreis wie in einem
Käfig, weil sie vergessen haben,
daß man nach dem Himmel sehen
kann", sagt der Dichter Eugen Iones-
cu. - "Richtet euch auf und erhebt
eure Höupter!" sagt Jesus.

Mich aufrichten
Unsere Erlösung können wir nicht
selber machen, sie wird uns ge-
schenkt. Aber wir können uns auf
sie einstellen. Das ist der erste
Schritt zur Erlösung.

JoseF Dirnbeck

Niklaus,
komm.m unser

Haus ...

J. Mohler

Heilige sind wie buntbemalte Fenster-
scheiben. Sie leuchten nur, wenn die
Sonne durch sie fällt. Nikolaus leuchtet
unseren Kindern nur ein, wenn durch ihn
strahlen darf, wie gut es Gott mit uns
Menschenkindern meint. Bitte, liebe

Eltern, mißbraucht ihn
nicht als Erziehungshilfe'

'>

WORT ZUM ERSTEN ADVENTSONNTAG:

WER DEN WOCHENSPIEGEL NICHT MITNIMMT UND LIEST.
IST SELBER SCHULD ... ! P.Th.

ADVENT Ankunft. Das unterscheidet
Christen von allen anderen. Sie können im
Sterben liegen und die Ankunft eines
strahlenden Tages erwarten. Sie können
ins Verderben laufen und wissen: Ich lau-
fe in die offenen Arme eines Vaters. Auch
Christen wissen nicht, was kommt. Sie
wissen aber, wer kommt.

HERBERGSUCHE

EIN ALTER BRAUCH. DEN WIR AUCH HEUER WIEDER
AUFNEHMEN WOLLEN: EIN MARIENBILD WIRD IN DER
ADVENTZEIT IM RAHMEN EINER INDIVIDUELL ZU GE-
STALTENDEN ADVENTFEIER VON FAMILIE ZU FAMILIE
WEITERGEGEBEN.
WER MITMACHEN WILL. RUFE BITTE AN:
ILKA KRENN, TEL. 408 43 04.

Noch J.M~~
sind unsere Tage und Geschichten dunkel. Doch "je dunkler es hier um
uns wird, desto mehr müssen wir das Herz öffnen für das Licht von oben"
(Edith Stein). Advent: Zeit, sich dem Licht zu stellen.

Verläßliche, tüchtige Hausha1tshi1fe aus Bosnien sucht
Arbeit. - Safeta Dobri1a, Tel. 50 53 999.
(Evtl.Auskunft: Tel. 408 14 51 nachmittags.)



Eine Stimme ruft in der
Wüste: Bereitet dem
Herrn den Weg! Macht
ihm die Straßen eben!
Jede Schlucht soll aufge-
füllt und jeder Berg und
Hügel abgetragen wer-
den. Was krumm ist, soll
gerade, was rauh ist, soll
ein ebener Weg werden.

M A R I A T R E U W 0 c h e n s pie gel
Woche: 8. - 15.Dezember 1991

Nr.38/91

'VERANSTALTUNGEN / PFARRGRUPPEN:
Bibelabend: Montag, 9.Dez., 18.30 Uhr, im kleinen Gruppenraum (2 Chronik Forts.)
Handarbeits- und Bastelrunde: jeden Mittwoch um 14.30 Uhr im kleinen Gruppenraum.
Legio Mariae: jeden Mittwoch um 17.30 Uhr im kleinen Gruppenraum.
Geselliges Beisammensein: Donnerstag, 12.Dez., 15 Uhr, im Pfarrsaal.
KATHOLISCHE FRAUENBEWEGUNG:

PFARRKALENDER: Sonntag, 8.Dez.: 2.ADVENTSONNTAG - HOCHFEST DER
OHNE ERBSÜNDE EMPFANGENEN JUNGFRAU UND GOTTESMUTTER MARIA

L 1: Gen 3,9-15.20; L 2: Eph 1,3-6.11-12; Ev: Lk 1,26-38
9.30 Uhr: HOCHAMT (Missa 'Assumpta est Maria' von Giovanni

Pierluigi Palestrina)
Dienstag, 10.Dez., 19 Uhr: Frauenmesse in der Kapelle
Donnerstag, 12.Dez., 6.30 Uhr: Laudes
Freitag, 13.Dez., 9 - 10 Uhr: Gebetsstunde in der Kapelle
Samstag, 14.Dez., 6 Uhr: Roratemesse, anschl.Agape im Kollegium

18 Uhr: Adventvesper mit Meditation
19 Uhr: Vorabendmesse, anschl.Kirchliches Nachtgebet

Sonntag, 15.Dez.: 3.ADVENTSONNTAG (Gaudete)
L 1: Zef 3,14-17; L 2: Phil 4,4-7; Ev: Lk 3,10-18
SAMMLUNG FÜR DIE AKTION "BRUDER IN NOT"!

9.30 Uhr: Familienmesse, anschI. Pfarrcafe und
Dritte Welt-Stand.

Hl.Messen an Sonntagen: 7.30, 9.30 (Pfarrmesse), 11.30 und 19 Uhr,
an Wochentagen: 6 (Samstag Roratemesse), 8 und 19 Uhr.

Abendandacht: Dienstag und Donnerstag um 18.30 Uhr, Samstag um 18 Uhr Adventvesper.
Rosenkranzgebet: täglich 30 Minuten vor dem Abendgottesdienst.
SPRECHSTUNDEN: P.Thaler (Pfr.) nach telef.Vereinbarung 42 04 25, DW 13 oder 22,

P.Clemens (Kaplan) Mittwoch 14 - 16.30 Uhr oder nach tel.Vereinb. DW 13 oder 20.
KANZLEISTUNDEN: Montag bis Freitag 9 - 12 Uhr, Mittwoch und Freitag 14 - 16.30 Uhr.

Adventbesinnung der Frauen: Dienstag, 10.Dez., 16 - 19 Uhr, im Pfarrsaal.
"Texte zum Nachdenken".

Frauenmesse: Dienstag, 10.Dez., 19 Uhr, in der Kapelle.
Gymnastik: jeden Dienstag um 19.15 Uhr im Turnsaal der Piaristenvolksschule.
Kleinkinderbetreuung: jeden Donnerstag 8 - 12 Uhr im Ministrantenheim, Ledererg.10a.

Vor s c hau :
Montag, 16.Dez., 19.30 Uhr: Männerrunde im kl.Gruppenraum.

Gottes" - Tonbandwiedergabe einer Predigt von
Dompfarrer Karl Raphael Dorr.
Anschl.Gedankenaustausch und Agape.

Mittwoch, 18.Dez., 10 Uhr: Bibelrunde im kl.Gruppenraum.
Donnerstag, 19.Dez., 15 Uhr: Seniorenmesse, anschI.

Seniorenjause mit Geburtstagsfeier im Kollegium.
Freitag, 20.Dez.: GEBETSTAG DER PFARRGEMEINDE

19 Uhr: Bußfeier im Advent (gestaltet von der
Jugend - keine Abendmesse!)

bis 21 Uhr: Abendgebetsstunden.
Eigentümer, Herausg., Vervielf.: Pfarre Maria Treu,
1080 Wien, Piaristengasse 43, Tel. 42 04 25.
Zusammenstellung: Elisabeth Schenk, Tel. 43 17 875.

Thema: "Die Menschwerdung

Jeder Tag ist wie ein ganzes Le-
ben. Jeden Morgen soll die Scha-
le unseres Lebens hingehalten
werden, um aufzunehmen, zu
tragen und zurückzugeben.

Dag Hommarksiold

*
Ihr seid die Zeit. - Seid ihr gut,
sind auch die Zeiten gut.

Augustinus



ZWEITER dDIlEnT

_ Am 8. Dezember feiert die
Kirche das Fest Immaculata - Unbe-
fleckte Empfängnis Mariens. Festgedan-
ke: Maria ist das gelungenste Geschöpf
Gottes; sie ist nicht "befleckt" von der
Erbschuld, was nichts mit Sexualität zu
tun hat. Es hat damit zu tun, daß Maria
herausgenommen ist aus dem Schuld-
kreislauf menschlichen Handeins, der

.den Menschen früher oder später dazu
.uhrt, vor Gott schuldig zu werden.
Maria erfährt von ihrer Bevorzugung
erst durch dem Gruß des Engels, von
dem das Tagesevangelium erzählt. "Du
bist von je her gebenedeit", sagt er. "Auf
Dir liegt uneingeschränkt das Urteil
Gottes über das Paradies: Du bist mir
gut gelungen."

In der

~
~ J.Mohl.,

Wüste
Es gibt Wüsten aus Geröll und Sand;
es gibt aber auch die Wüsten der Ge-
fühle und das Brachland der Seele.
Wüsten aus Staub haben hier und da
Brunnen. Und auch die menschlichen
Wüsten sind nicht ohne Segen. Johan-
nes der Täufer war wie ein göttlicher
Brunnen in einem ausgedörrten Land.
Die Menschen tranken seine Worte.
gierig nach dem Wasser des ewigen
Lebens. Johannes machte Durst auf
mehr: auf einen. der kommen wird.
aus allen Wüsten dieser Welt wieder
blühendes Land zu machen.

WORT ZUM ZWEITEN ADVENTSONNTAG:
EIGENTLICH SOLLTE ICH .....
WARUM TUST DU ES DANN NICHT?

Wenn du nicht weiter-
kommst und auf der Stelle
trittst, wenn du dich
verrannt hast oder am
Nullpunkt angekommen
bist - du brauchst nicht
aufzugeben. Gott kommt
dir entgegen. Entdecke
seine Wege zu dir und zu
den anderen. Du kannst
ihm den Weg bereiten.

Du
kannst

ihm
den Weg
bereiten

SCHRIFrLESUNGSKALENDER der 'action 365'
Wie schon in den vergangenen Jahren, wird auch heuer
wieder, und zwar am

Sonntag, 15.Dezember 1991,
der KALENDER der 'action 365' zum Preis von S 40,--
angeboten. Er ist als Impulsgeber für den aktiven
Christen bestens geeignet.

Das Wort Langeweile kommt von "lange Weile": Du war-
test das halbe Leben, reihst einen Moment der Leere an
den nächsten, Zuviel Warten im Leben und zu wenig, was
eintrifft? Advent kommt von "kurze Weile": Da wartest du
auch, Aber es ist kurzweilig, Denn es ist Vorfreude, Und
wenn dein Herz noch leer ist, muß das so sein, Dein Gott
will zu dir kommen und jeden Winkel in dir ausfüllen,

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~TTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTT~~TTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTT

FRAGEBOGENAKTION ZUR LITURGIE
Von Zeit zu Zeit ist es wichtig und notwendig, über
die Meßgestaltung in der Pfarre nachzudenken. Deshalb
bitten wir Sie, sich zehn Minuten Zeit für die Beant-
wortung eines FRAGEBOGENS zur LITURGIE zu nehmen. Er
wird nächsten Sonntag gemeinsam mit dem Wochenspiegel
aufgelegt. Den ausgefüllten Bogen geben Sie bitte bis
zum darauffolgenden Sonntag in die vorbereiteten
Sammelbehälter.
Ihre Antworten sind sehr wichtig, denn daraus können
wir ersehen, ob die liturgische Gestaltung unserer
Gottesdienste Ihren Ansprüchen entspricht. Bitte machen
Sie sich die Mühe, es lohnt sich für Sie und alle
Pfarrangehörigen. Danke. Dr.Fritz Becsi

warten



Schon "hälter die
Schaufelinder Hand,
um dieSpreu vom Wei-
zen zu trennen und den
Weizen inseineScheune
zu bringen;die Spreu
aber wird er innie
erlöschendem Feuer
verbrennen.

M A R I A Nr.39/91T R E U W 0 ehe n s pie gel
Woche: 15. - 22.Dezember 1991

PFARRKALENDER: Sonntag, 15.Dez.: 3:ADVENTSONNTAG (Gaudete)
L 1: Zef 3,14-17; L 2: Phil 4,4-7; Ev: Lk 3,10-18
SAt--1MLUNGFÜR DIE AKTION "BRUDER IN NOT"!

9.30 Uhr: Familienmesse, anschl. Pfarrcafe und
Dritte Welt-Stand.

Donnerstag, 19.Dez., 6.30 Uhr: Laudes
15 Uhr: Seniorenmesse in der Kapelle

Freitag, 20.Dez.: GEBETSTAG DER PFARRGEMEINDE
9 - 10 Uhr: Gebetsstunde in der Kapelle

19 Uhr: Bußfeier im Advent (gestaltet von der Jugend)
keine Abendmesse!

anschi. Abendgebetsstunden bis 21 Uhr.
Samstag, 21.Dez., 6 Uhr: Roratemesse, anschi. Agape im Kollegium

18 Uhr: Adventvesper mit Meditation
19 Uhr: Vorabendmesse, anschi. Kirchliches Nachtgebet

Sonntag, 22.Dez.: 4.ADVENTSONNTAG
L 1: Mi 5,1-4a; L 2: Hebr 10,5-10; Ev: Lk 1,39-45

Hl.Messen an Sonntagen: 7.30, 9.30, 11.30 und 19 Uhr,
an Wochentagen: 6 (Roratemesse), 8 und 19 Uhr.

Abendandacht: Dienstag und Donnerstag um 18.30 Uhr, Samstag um 18 Uhr Adventvesper.
Rosenkranzgebet: täglich 30 Minuten vor dem Abendgottesdienst.
SPRECHSTUNDEN: P.Thaler (Pfarrer) nach tel.Vereinbarung 42 04 25, DW 13 oder 22;

P.Clemens (Kaplan) MittwQCh 14 - 16.30 Uhr oder nach tel. Vereinbarung DW 13 od.20.
KANZLEISTUNDEN: Montag bis Freitag 9 - 12 Uhr, Mittwoch und Freitag 14 - 16.30 Uhr.

In den WEIHNACHTSFERIEN EINGESCHRÄNKTE KANZLEISTUNDEN: Montag, 23.12., Freitag,
27.12., Montag, 30.12., Donnerstag, 2.1., Freitag, 3.1., jeweils 9 - 12 Uhr.

VERANSTALTUNGEN / PFARRGRUPPEN:
Bibelrunde: Mittwoch, 18.Dez., 10 Uhr, im kleinen Gruppenraum (Lk 2,1-20).
Handarbeits- und Bastelrunde: jeden Mittwoch um 14.30 Uhr im kleinen Gruppenraum.
Legio Mariae: jeden Mittwoch um 17.30 Uhr im kleinen Gruppenraum.
Geselliges Beisammensein: entfällt bis 2.1. Nächstes Treffen: 9.Jänner 1992.r:
Seniorenclub: Donnerstag, 19.Dez., 15 Uhr: hl.Messe, anschi. Seniorenjause mit

Geburtstagsfeier im 1.Stock des Kollegiums.
KATHOLISCHE MÄNNERBEWEGUNG:

Männerrunde: Montag, 16.Dez., 19.30 Uhr, im kleinen Gruppenraum. Thema: "Die Mensch-
werdung Gottes" - Tonbandwiedergabe einer Predigt von Dompfarrer
Dr.Karl Raphael Dorr. Anschi. Gedankenaustausch und Agape.

KATHOLISCHE FRAUENBEWEGUNG:
Gymnastik: jeden Dienstag um 19.15 Uhr im Turnsaal der Piaristenvolksschule
Kleinkinderbetreuung: jeden Donnerstag 8 - 12 Uhr im Ministrantenheim, Ledererg.10a.

MITGLIEDER DER PFARRE LAMAC singen bei einem
A D V E N T S I N GEN

am Sonntag, 15.Dezember, um 16 Uhr, in der Pfarre
Krim, 1190 Wien, Sollingergasse 24.
Sie würden sich freuen, auch Mitglieder der Pfarre
Maria Treu dort zu treffen. Gerhard Krenn

Sucftt iftn nicftt ftinter den Sternen,
nicftt in den Palästen, nicftt ftinter den
Scftaufenstern Sucftt iftn dort, wo iftr
arm seid, wo iftr traurig seid und
Angst flab! Da ftat er sicfl verborgen
Da werdet iftr iftn finden

Eigentümer, Herausg., Vervielf.: Pfarre Maria Treu,
1080 Wien, Piaristengasse 43, Tel. 42 04 25.
Zusammenstellung: Elisabeth Schenk, Tel. 43 17 875.

Peler Horst



DRITTER dDIlEnT
P. Heidutzek

...•.\ '... ~ _ .•- - .

Go" sortiert·nicht wahllO'l .die Guten ins Töpfchen". Gericht
entscheidet sich an der Selbstbestimmung, um rechten

Tun zum rechten Zeitpunkt. Ihr Mönner zum Bei-
spiel, bestimmt eure Treue zu einer Frau - be-

vor ihr euch aneinander bindet. Ihr Frau-
en, bestimmt über euren Bauch, be-

vor leben darin wohnt. Bestimmt
über das rechte Tun zur

rechten Zeit. Dann wird
eurer Tun als rkh-

/> tig gerichtet.

Auf vielfachen Wunsch wieder-
holen wir die

PFARR-TELEFONNUMMERN:
42 04 25 oder 43 14 53
DW 13 PEarrkanzlei

16 Sakristei
19 P.Wagner
20 P.Clemens
21 PEorte
22 P.Thaler
23 P.Christian
24 Sitzungszimmer (links

neben der Pfarrkanzlei)
43 45 60 Kindergarten
43 22 60 Volksschule
42 65 99 Gymnasium

408 61 94 Ministrantenheim
421 92 82 Jugendheim.

WORT ZUM DRITTEN ADVENTSONNTAG:
OHNE LIEBE GEBEN IST OFT BELEIDIGEND UND
MEIST BERECHNEND.
ERSPARE DIR DAHER MANCHE GESCHENKE! P.Th.

Beim WEIHNACHTSBASAR wurden S 93.896,-- eingenommen,
davon wurden S 45.000,-- wie in den vergangenen Jahren
an eine Missionsstation der Schwesterngemeinschaft
"Königin der Apostel" in Indien überwiesen.
ALLEN - Beteiligten, Herstellern und Käufern -, die mit-
geholfen haben, daß unser Weihnachtsbasar mit so großem
Erfolg durchgeführt werden konnte, sage ich ein herz-
liches "Vergelt's Gott". Der eindrucksvolle äußere
Rahmen im Sommerrefektorium des Kollegiums war sicht-
bares Zeichen schöner Gemeinsamkeit im Leben der
Piaristenpfarre. P.Thaler
CHRISTLICHE GEWALTFREIHEIT
nur ein Wunschtraum ohne Chancen auf Verwirklichung?
Eine Frau, die Gewaltfreiheit zum Lebensprogramm wählte
und dafür in Lateinamerika Haft und Folter auf sich nahm,
wird über ihre Erfahrung zu uns sprechen:

Dr.Hildegard GOSS-MAYR
am Dienstag, 14.Jänner, 20 Uhr, im Pfarr saal

im Rahmen der Offenen Frauengruppe, die schon jetzt
Interessierte aus allen Gruppen auf dieses hochaktuelle
Thema aufmerksam machen möchte. H.Str.

Damen-Rauhlederinnenpelz, rehbraun, sehr gut erhalten,
etwas länger, mit Kapuze, Gr.36-38, um S 3.000,-- zu
verkaufen. - Gesucht wird ein Kindertischerl mit Bankerl
oder Sesserl. Anruf erbeten: Tel. 42 37 004.

In den Schaufenstern ist schon Weihnachten. Aber
die Krippe ist leer. Sie wird sich niemals füllen ohne

unsere Sehnsucht. In der Mitte unseres Wesens und unserer
Welt wird eine Leerstelle sein, wenn wir die

Hände nicht zum Himmel heben und Gott herab-
rufen. Lud wenn es kalt ist zwischen uns, wird er kommen.

t........................................ uns zu wärmen ...



J. Mahler

LIIERTER dDLlEnT

Wir wünschen Ihnen
ein wenig von der Zeit.

die Gott sich
für uns genommen hat,

als er von Ewigkeit
her aufbrach,

um unter uns zu wohnen.
Nutzen Siediese Zeit,

um Gottes Liebe
tiefer zu verstehen und

sie besser weiterzuschenken.
Frohe Weihnachten!

M A R I A T R E U - W 0 ehe n s pie gel Nr.40/91
3 Wochen: 22.Dez.1991 - ]2.Jänner 1992

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

WORT ZUM VIERTEN ADVENTSONNTAG:
SEIN NAME IST IMMANUEL: "GOTT MIT UNS".
WENN DAS W IRKL IeH WAHR ISr, DANN .... !
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

Sonntag, 22.Dez.: 4.ADVENTSONNTAG
L 1: Mi 5,1-4a; L 2: Hebr 10,5-10; Ev: Lk 1,39-45

15 Uhr: Piaristengebet in der Kapelle

Es haben die Dichter
und Mythenerfinder
der Menschheit immer
wieder von den Müt-
tern geredet. Sie haben
einmal die Erde ge-
meint, ein andermal
die Natur. Sie be-
schworen damit die
Quelle und das Ge-
heimnis, woher uns
Leben kommt. In all-
dem liegt Hunger und

Warten auf
B. Heinen

Ahnung und Sehn-
sucht und ein adventli-
ches Warten auf diese
gesegnete Frau, die
Elisabet im Namen der
Menschheit mit den
Worten begrüßte: "Ge-
segnet bist du unter
den Frauen, und gese-
gnet ist die Frucht
deines Leibes".

nach Alfred Delp

die Frau

Dienstag, 24.Dez.: HEILIGER ABEND
16 Uhr: Vigilmesse mit Kinderwortgottesdienst und

Krippenlegung. (Die 19 Uhr-Messe entfällt!)
Beichtgelegenheit: ab 15.45 - 17.30 und ab 23.40 Uhr.
Ab 23.30 Uhr: Weihnachtliches Singen
o Uhr: Erste Weihnachtsmesse (Mitternachtsmette).

Den das Weltall nicht fassen kann,
der wird ein Mensch.

Mitt",'och,25.Dezember: HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN
L 1: Jes 52,7-10; L 2: Hebr 1,1-6; Ev: Joh 1,1-18
9.30 Uhr: HOCHAMT (Messe in G-Dur von Franz Schubert)

Donnerstag, 26.Dez.: HOCHFEST DES HL.STEPHANUS - Patron der Erzdiözese \vien
Gottesdienstordnung wie an Sonntagen

Freitag, 27.Dez.,
Samstag, 28.Dez.,

9 - 10 Uhr: Gebetsstunde in der Kapelle
18.30 Uhr: Abendandacht
19 Uhr: Vorabendmesse, anschI. Kirchliches

In den WEIHNACHTSFERIEN EINGESCHRÄNKTE KANZLEISTUNDEN:
Montag, 23.12., Freitag, 27.12., Montag, 30.12.,
Donnerstag, 2.1., Freitag, 3.1., jeweils 9 - 12 Uhr.

Von Freitag 27.12. bis Samstag, 4.1.
Messen um 6 Uhr.

keine

EigentUmer, Herausgeber, Vervielf.: Pfarre Maria Treu,
1080 Wie~, Piaristengasse 43, Tel. 42 04 25/]3.
Zusammenstellung: Elisabeth Schenk, Tel. ·43 17 875.



Wann hat Jesus denn
nun gewußt, •••
... daß er der Sohn Gottes ist? Diese Frage erregt
theologische Gemüter. Die einen behaupten, Jesus
habe sich zeit seines Lebens als ein Kind Gottes unter
vielen betrachtet. Andere meinen, er habe sich früh
als der Sohn Gottes gesehen - was angesichts des
Evangeliums plausibler scheint. Fest steht: Jesus hat
sich von klein auf bei Gott zu Hause gefühlt. Schön,
wenn auch unsere Kinder das von sich sagen können.

Geht
nun hinaus und helft
das Licht verbreiten,
das mit Jesus in die Welt
gekommen ist

Sonntag, 29.Dez.: FEST DER HEILIGEN FAMILIE
L 1: Sir 3,2-6.12-14; L 2: Ko1 3,12-21; Ev: Lk 2,41-52

Montag, 30.Dez., 19 Uhr: Messe für die Verstorbenen des
Monats

Dienstag, 31.Dez., 18 Uhr: Dankfeier zum Jahresabschluß.
Dank- und Bittgebet, Predigt und Te Deum, anschI.
Vorabendmesse zum Neujahrsfest.

Mittwoch, 1.Jänner: NEUJAHR - HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA
L 1: Num 6,22-27; L 2: Ga14,4-7; Ev: Lk 2,16-21
Gottesdienstordnung wie an Sonntagen.

Donnerstag, 2.Jänner, 19.30 - 20.30 Uhr: Beten um geist-
liche Berufe (die Abendandacht entfällt!)

Freitag, 3.Jänner, 9 - 10 Uhr: Gebetsstunde in der Kapelle
Samstag, 4.Jänner, 18.30 Uhr: Abendandacht

19 Uhr: Vorabendmesse, anschl.Kirchl.Nachtgebet
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Unsere STERNSINGER sind auch dieses Jahr wieder in der Zeit
von 3. bis 6.Jänner unterwegs und sammeln diesmal für Pro-
jekte in Lateinamerika.
Anmeldungen für Hausbesuche werden in der Pfarrkanzlei oder
von P.Clemens entgegengenommen: Tel. 42 04 25/DW 13 od.20.

Sonntag, 5.Jänner: 2;SONNTAG NACij WEIHNACHTEN
L 1: Sir 24,1-2.8-12; L 2: Eph 1,3-6.15-18; Ev:Joh 1,1-18

18.45 Uhr: Weihe von Wasser, Weihrauch und Kreide
19 Uhr: Vorabendmesse zum Hochfest.

Montag, 6.Jänner: HOCHFEST DER ERSCHEINUNG DES HERRN
L 1: Jes 60,1-6; L 2: Eph 3,2-3a.5-6; Ev: Mt 2,1-12
Gottesdienstordnung wie an Sonntagen.

Freitag, 10.Jänner, 9 - 10 Uhr: Gebetsstunder>~ ]amstag, 11.Jänner, 18.30 Uhr: Abendandacht
19 Uhr: Vorabendmesse, anschl.Kirchl.Nachtgebet

Sonntag, 12.Jänner: TAUFE DES HERRN
L 1: Jes 42,5a.1-4.6-7; L 2: Apg 10,34-38;

Ev: Lk 3,15-22
9.30 Uhr: Familienmesse, anschI. Pfarrcafe

mit Dritte Welt-Stand.
Nächste Handarbeitsrunde: Mittwoch, 8.1., 14.30 Uhr,
Geselliges Beisammensein: Donnerstag, 9.1., 15 Uhr.

-------------------------.
Man muß etwas merken nach Weih-

nachten, daß man die Christ geburt
gefeiert hat. Und man wird sich auf
den Weg machen müssen, um an
Epiphanie seine eigenen Gaben zu
bringen. Nein, sich selbst.

Franziskus von Assisi
•

4~
Seht, ~~ lal
euer \J})&:;'\ ~~.
König \~/ _. \.
kommt \, .. ~

I t1~rJ Mahler
Ein Stern der Hoffnung steht
über den Gequälten dieser Erde.
Einer will ihr König sein.
Gott mischt sich unter die
Armen. Er wird Opfer wie sie.

Vor s c hau :
Montag, 13.1., 18.30 Uhr: Bibelabend
Dienstag, 14.1., 19 Uhr: Frauenmesse

20 Uhr: Offene Frauenrunde (Hildegard Goss-Mayr)
Mittwoch, 15.1., 10 Uhr: Bibelrunde
Donnerstag, 16.1., 15 Uhr: Seniorenmesse, anschI.

Seniorenjause mit Geburtstagsfeier
Sonntag, 19.1., 9 - 12 Uhr: Männer-Dekanatsarbeits-

tagung in der Pfarre Rossau.


